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Sveriges Television -  Öffentlich-rechtliches Fernsehen 
für Schweden  
 
In einem demokratischen Land sollen alle Menschen Zugang zu unparteiischer und vielfältiger 
Information aus allen möglichen Bereichen erhalten – das ist der Gedanke, der hinter dem Begriff 
”öffentlich-rechtlich” steht. Deshalb bietet Sveriges Television (SVT) alle Arten von Programmen an: 
Unterhaltung, Sport, Nachrichten, Theatermitschnitte, Spiel- und Kinderfilme, Wissenschafts-, Kultur- 
und Gesellschaftsprogramme sowie Dokumentarfilme.     
 
Ein öffentlich-rechtliches Medienunternehmen spiegelt die Umwelt eines jeden Einzelnen aus 
verschiedenen Perspektiven wider. Wer SVT einschaltet, soll sich darüber informieren können, was im 
eigenen Land und in der Welt passiert, um sich so eine eigene Meinung bilden zu können.   
 
Eines der Ziele von SVT ist es, den Humanismus anstelle des Kommerzialismus zu setzen. Das 
bedeutet das Fernseh-Publikum zu respektieren, genauso wie Mitwirkende und Mitarbeiter.  
Aber es gibt noch mehr Ziele. 
 
Der Begriff ”öffentlich-rechtlich” tauchte zuerst in den USA auf und setzte sich im 19. Jahrhundert in 
England unter der Bezeichnung ”public service” durch. 
 
In Schweden ging das öffentlich-rechtliche Fernsehen 1956 auf Sendung. Damals mit einem 
Programm, heute als modernes Medienunternehmen mit mehreren Programmen, Teletext und einem 
Internetangebot. SVT ist ein unabhängiger, nicht staatlicher Fernsehsender. 
  
Das öffentlich-rechtliche Fernsehen wird in Schweden durch Fernsehgebühren finanziert. Diese 
werden auf die drei öffentlich-rechtlichen Programmgesellschaften Fernsehen (SVT), Hörfunk 
(Sveriges Radio, kurz SR) und Bildungsprogramme für Rundfunk und Fernsehen (Utbildningsradion, 
kurz UR) verteilt: SVT 60%, SR 35% und UR 5%. 
  
Mehrere Gesetze steuern die öffentlich-rechtlichen Medien in Schweden: Neben dem Rundfunk- und 
Fernsehgesetz sind dies das Sendelizenzgesetz sowie das Gesetz über die Meinungsfreiheit.  
   
SVT stellt jedes Jahr einen Bericht für die staatliche Kontrollbehörde für Radio und Fernsehen 
zusammen. Darin wird erläutert, wie der öffentlich-rechtliche Auftrag umgesetzt wurde. Es wird 
beschrieben, wie sich die Geschäftstätigkeit entwickelt hat, wie viele Sendestunden produziert wurden 
und wie sich Kosten und Einnahmen verändert haben.  
 
SVT ist kein staatliches Unternehmen, sondern wird von einer Verwaltungsgesellschaft im Auftrag der 
Programmgesellschaften Fernsehen, Hörfunk und Bildung SVT, SR und UR gesteuert. 
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Zielsetzungen  
 
SVT verfolgt das Ziel, nationales Fernsehen mit einem vielfältigen Angebot auszustrahlen  
 
- das den Menschen Wissen, Einsichten und Anregung vermittelt, als engagierte und Verantwortung 
tragende Mitbürger am demokratischen Prozess teilzunehmen – durch die Teilnahme am Programm 
innerhalb vieler Bereiche wie auch durch Volksbildung in breiterem Rahmen  
  
- das eine besondere Verantwortung für die schwedische Sprache und Kultur übernimmt und 
gleichzeitig das moderne multikulturelle Schweden widerspiegelt    
  
- das unterhält und gleichzeitig mehr gibt als pure Zerstreuung  
 
- das Verantwortung für bestimmte Zuschauergruppen übernimmt, die vom Privatfernsehen 
ausgeschlossen werden  
  
- das sich in seiner Zusammensetzung und Ansprache an die ganze Bevölkerung wendet 
 
« back 
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Distributionskanäle für die Fernsehprogramme SVT1, SVT2, SVT24, 
das Kinder- und das Wissenschaftsprogramm  
 
Die Programme SVT1 und SVT2 werden terrestrisch analog (Teracom) und im analogen Kabelnetz 
ausgestrahlt. Sie werden zudem auch digital gesendet.  
  
Alle digitalen Programme von SVT werden seit 1. Januar 2003 unverschlüsselt auch im terrestrischen 
digitalen Netz verbreitet. Diese Art der Übertragung nennt sich Free-TV und ist kostenfrei. Sie 
erfordert weder eine spezielle Programmkarte noch die Mitgliedschaft bei einem Anbieter. Es genügt 
ein Zusatzempfänger für den terrestrischen Empfang von digitalen Signalen, der im Handel erhältlich 
ist. Wer über SVT und den privaten Anbieter TV4 weitere Programme empfangen möchte, kann sich 
an den terrestrischen Anbieter Boxer wenden.  
 
SVT lässt die Umwandlung seines digitalen Signals ins analoge Kabelnetz zu. Das bedeutet, dass der 
Zuschauer keine Zusatzgeräte für diese Art des Empfangs benötigt. Der Kabelnetzbetreiber muss 
lediglich die Rechtefrage für den Kinderkanal und das Wissenschaftsprogramm mit dem Unternehmen 
Copyswede klären. Für diese Kosten kann er eine Abgabe erheben. Der Betreiber legt fest, welche 
Programme der Zuschauer wählen kann. 
  
Alle Programme von SVT werden digital auch über die Satelliten Canal Digital und Viasat sowie in 
den digitalen Kabelnetzen der Anbieter com hem und UPC verbreitet. Um diese digitalen Signale 
empfangen zu können, braucht der Nutzer eine Programmkarte und einen Decoder, der das digitale 
Signal in für den Fernseher lesbare analoge Zeichen umwandelt. Karte und Decoder sind bei den 
jeweiligen Anbietern erhältlich.  
  
Hier wird SVT digital angeboten 
 
« back 
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Hier wird SVT digital angeboten 
 
SVT nimmt die Ausstrahlung seiner Programme nicht selbst vor. Sie erfolgt stets durch einen 
Anbieter, dessen Wahl sich nach den Empfangsmöglichkeiten des Nutzers richtet. Bei Bildstörungen 
ist daher SVT nicht der erste Ansprechpartner.  
  
Free-TV (s.o.) 
 
Boxer AB 
www.boxer.se 
info@boxer.se  
Telefon: +46 - 20 - 21 10 00  
  
com hem ab 
comhem.se 
kundservice@comhem.com  
Telefon: +46 - 771- 55 00 00 
  
UPC Sverige AB 
www.upc.se 
info@upc.se 
Telefon: +46 - 8 - 578 250 50 
  
Canal Digital AB 
www.canaldigital.se  
kundservice@canaldigital.se  
Telefon: +46 - 8 - 772 27 50 
  
Viasat AB 
www.viasat.se  
Telefon : +46 - 8 - 52 20 00 00 
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Fernsehgebühren 
   
Jeder, der in Schweden einen Fernseher besitzt, muss nach geltendem Recht Fernsehgebühren 
bezahlen. Ein Beschluss des schwedischen Reichstages Anfang des 20. Jahrhunderts, der sich damals 
auf das Radio bezog, hat festgelegt, dass die Fernsehgebühren an die öffentlich-rechtlichen Anstalten 
weitergeleitet werden müssen. Auch, wer die öffentlich-rechtlichen Programme nicht nutzt, muss 
Fernsehgebühren bezahlen.  
  
Die Gebühren werden auf ein besonderes Konto bei der schwedischen Reichsbank überwiesen. Von 
diesem Guthaben erhalten die Programmgesellschaften SR, SVT und UR ihre finanziellen Mittel. Wie 
viel jedes Jahr ausgezahlt wird, entscheidet die Regierung.  
  
Die Fernsehgebühren werden in Schweden vom Radiodienst in Kiruna eingezogen. Er ist 
Ansprechpartner in allen Fragen rund um das Thema Fernsehgebühren.  
kundtjanst@radiotjanst.se 
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